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H e rrn
P f a r r e r  J o s e f  S t i r e n  

K ath . P farram t  

5 5 3О G e ro ls t e in

L ie b e r  H err  P a s to r !

L e i d e r , l e i d e r  kann ich  am Ostermontag n ich t  dabe i s e in ,  
wenn d ie  neue O rge l  e in gew e ih t  w ird .
Aber d ie  Gedanken,die mich bewegen,habe ich  im beiliegenden  
anonymen ^rle? an d ie  neue O r g e l , i n  Worte zu fa s sen  
v e r s u c h t .

Ich  wünsche Ihnen e in  gnaden re iches  O s t e r f e s t  und 
h o f fe  a u f  e in  b a ld i g e s  W iedersehen , Ich  denke o f t  und 
mit guten Wünschen an S ie ,au ch  wenn ich  mich kaum melde.

H e rz l ic h e  üriiße !



L ie b s  O rge l  m einer P fa r rk i r c h e  Sankt Anna in  G e r o ls t e in !

Ich  spreche Dich heute einm al wie e ine  m enschliche Person an;ais  
einen  l i e b e n  Verwandten und Freund und L eb e n sg e fä h r te n . Denn 
e ine  O rge l  i s t  wie e ine  mächtige Stim m e,ja  wie e in  g ro ß e r  Chor 
von K län gen ,d ie  un se r  Beten und H o ffen ,u n se re  Freude und unser  
L e id ,d a s  k i r c h l i c h e  Jahr und den w e lt l i c h e n  Lebensrhythmus 
a u f  u n b e sc h re ib l ic h e  Weise b eg l e i t e n . I n  diesem Bach -Jahr zehren  
d e sh a lb  besonders  v i e l e  Menschen von d e r  immerwährenden g e i s t l i ­
chen K r a f t  s e in e r  Musik.
A ls  a l t e r  G e r o l s t e in e r  wünsche ic h  D ir  zum Fest  D e iner  E inw e i­
hung am Ostermontag,Du mögest f ü r  v i e l e , d i e  Dich h ö ren ,de ren  
Singen Du b e g l e i t e s t  und d ie  a u f  D ir  s p ie le n ,e in e  Q ue lle  d e r  
G laubensfreude  werden — so wie es Deine Großmutter f ü r  Tausende 
von Menschen in  v i e le n  Generationen  gewesen i s t :  d ie  a l t e  O rg e l ,  
d ie  zwei W e ltk r ie g e  überdauert  hat und dann 1956 von d e r  nächjten 
O rg e lg e n e ra t io n  a b g e lö s t  wurde und v i e l  Segen g e s t i f t e t  h a t .

Ich  s e l b s t  denke heute an d ie  l i e b e  a l t e  O rge l-G roßm utter  zurück,  
a u f  d e r  ic h  im K r iege  b i s w e i le n  auch s e lb s t  s p ie le n  d u r f t e .V o r  
meinem g e i s t i g e n  Auge s teh t  d ie  O s t e r l i t u r g i e , d ie  f r ü h e r  schon 
am Karsamstagmorgen g e f e i e r t  wurde und d ie  ohne d ie  mächtige  
S t im m en V ie lfa lt  d e r  O rge l  n ich t  zu denken w a r .A ls  w i r  den v e r h a l t e ­
nen Jube l d e r  g re g o r ia n is c h e n  Ostermesse und des anste igenden  
A l l e lu j a ,d a n n  d ie  wunderbaren a l t e n  O s t e r l i e d e r  sangen  
-  wie e tw asC h r is tu s  i s t  e r s t a n d e n ,о tönt i h r  Jube ll iede r ,tö r fc ;
Das Grab i s t  l e e r , d e r  Held erwacht ; P r e i s  dem Todesüberw inder -  
da war d e r  G laube n ich t  in  e r s t e r  L in ie  e ine  Katech ism usdoktrin ,  
d ie  w i r  mit dem Kopf f ü r  wahr zu h a lte n  haben , sondern e ine  
t i e f e  und froh e  G ew iß h e it , d ie  Herz und Gemüt und G e is t  durch­
d rang ; d ie  das Denken n ich t  v e rd u n k e lt e , sondern e r h e l l t e  
und s t ä r k t e ;  e i n Geborgensein  und e in  V e rw u r z e l t s e in , das nach 
einem Ausdruck such t,den  d ie  Sprache d e r  Worte a l l e i n  n ich t  
f i n d e t .C a r l  B r e u e r ,d e r  Jah rzeh n te lan g  t r e u e r  O r g a n is t , C h o r le ite r  
und K üste r  u n se re r  P fa r rk i r c h e  w a r ,v e r t r a t  zu Hecht d ie  
Überzeugung ,daß  d ie  Musik e ine  g ö t t l i c h e  Sprache i s t , d i e  uns 
näher zu den Fundamenten u n se re r  E x is ten z  fü h r t  a l s  menschliche  
Worte es vermögen.
Ich  wünsche D i r , l i e b e  E n k e l -O rg e l ,d a ß  Du v i e l e  betende und 
singende Menschen g lü c k l i c h  machst; daß Du ihnen f e s t l i c h e  
Stimmung sc h e n k s t ,d ie  w i r  a l s  L eben sk ra ft  a l l e  von Z e i t  zu Z e i t  
b rau ch en .Ich  wünsche D ir ,d a ß  Du v i e l e  schöne Œ ottesdienste  
m itg e s ta lt e n  d a r f s t ;d a ß  Du nur lä ß l i c h e  Musiksünden von D ir  
g i b s t ; d a ß  Du immer gut gestimmt b i s t ; d a ß  d ie  O rgan isten  Deinen  
R e g i s t e r -  und Tonreichtum nach a l l e n  Regeln d e r  Kunst nützen :  
mal sparsam und l e i s e ,m a l  g ro ß zü g ig  und m ächtig ,m al f r o h  
und mal t r a u r i g  -  immer a b e r  a l s  D ien e r in  d e r  F reu d e ,d ie  n ie  
a ltm od isch  w ird ,so n d e rn  über  d ie  Jahrhunderte e in  Jungbrunnen  
des G laubens und des T ro s te s  i s t .

Es g rüßt Dich heute e in  a l t e r  G e r o l s t e in e r , f ü r  den d ie  h e i ­
m atliche  O rge l  ke ine  Sache i s t , s o n d e rn  e ine  l i e b e v o l l e  Stimme 
g le ich sam  aus d e r  anderen W e lt ;e in e  Stimme,die ihn von der  
Taufe b i s  zu seinem Tod b e g le i t e t .D a s  mögest Du f ü r  v i e l e  
Menschen w erden ,d ie  D ir  lauschen  und mit denen Du Gott p r d i s t ,  
dessen  B arm herz igke it  de r  höchste Ausdruck s e in e r  A llm acht  
i s t .
G ut,daß  es Dich g i b t , l i e b e  neue O rge l von S t .A n n a ü c h  wünsche 
D ir  e in  l a n g e s , segen s re ich e s  W irken.

, K a rs a m s ta g  AD 1 9 8 5
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ORGELWEIHE
Pfarrkirche St. Anna • Gerolstein

Am Hohen Osterfest 1985 - Ostermontag, 8. April, um 14.30 Uhr

VERLAG

w rm cH

für den Bereich der Verbandsgemeinde Gerolstein

B ü rg erze itu n g W O C H E N B L A T T  MI T
Ö F F E N T L I C H E N  B E K A N N T M A C H  U N Q E N  
DER K O M M U N A L V E R WA LT U N Q E N
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Gerolstein

Aufbau der Orgel
Die Orgel hat 20 Register mit 1330 Reifen :

84 Holzpfeifen, 142 Zungenpfeifen, 1104 Labialpfeifen. 
Mechanische Spieltraktur,

Elektrische Registratur.

Programm

GL 833,1-3 (Gemeinde) 

Begrüßung / Eröffnungsgebet 

Lesung

GL 530,4 +  Ps. 150 (Chor, Gemeinde) 

Evangelium/Predigt 

Orgelweihe

J. S. Bach (1685-1750) 
Choralvorspiel und Choral 

„Erstanden ist der heil’ge Christ“ 
(Orgel/Chor) :

J. S. Bach
Concerto G-Dur BWV 592 

(Allegro-Adagio-Presto)

J. S. Bach >
„Ehre und Preis sei Gott“ 

,(Chor und Orgel)

~ W.A. Mozart (1756-1791)
Rondo F-Dur KV 616 ,

Aussetzung des Allerheiligsten 

Magnificat GL 688/689 (Chor, Gemeinde, Orgel)

L. Boellmann (1862-1897)
„Prière à Notre Dame“

Menuet gothique

Fürbitten 

Segen :
„Tantum ergo“ von W. Stockhausen (Chor und Orgel) 

Те Deum GL 257 (Gemeinde, Orgel) 

Improvisation über „Christ ist erstanden“

Nach der feierlichen Orgelweihe treffen sich die 
Gäste und selbstverständlich die Mitglieder der 
Pfarrgemeinde zu einem gemütlichen Beisam­
mensein im Pfarrheim. Der Männergesangverein 
und der Kirchenchor tragen zu froher Unterhal­
tung bei. Kindergruppen spielen auf ihren 
Musikinstrumentèn. • Die Frauengemeinschaft 
übernimmt die Bewirtung der Gäste mit Kaffee 
und Kuchen. Auch ein kleiner Imbiß wird ge­
reicht. Im Mittelpunkt steht die außerordentlich 
reichhaltig aufgebaute Tombola, zu der die Lose 
bereits im Laufe des Vormittags nach den Got­
tesdiensten angeboten werden. Die Ausgabe 
der Gewinne erfolgt ab 16.00 Uhr.
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Ostereiersuche
Das Verkehrsamt "Gerolsteiner Land" veran­
staltet am Ostersonntag, 07.04.1985, die schon 
zur Tradition gewordene Ostereiersuche.
Bevor die Suche so richtig losgeht, treffen sich 
die Teilnehmer um 10.00 Uhr am Brunnenplatz, 
wo sie durch die Stadtsoldaten begrüßt werden. 
Nach einer kleinen Wanderung zu der Fundstel­
le der versteckten Ostereier, werden die Stadt­
soldaten durch Böllerschüsse "das Feld freige­
ben".
Die DRK-Ortsgruppe Gerolstein wird die Gäste, 
wie in jedem Jahr, mit Getränken versorgen.

Wir würden es begrüßen, wenn recht viele Gä­
ste und Einheimische unserer Einladung folgen 
würden, und an der Ostereiersuche teilnehmen.


